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es fieber eljrlidjer jaft üb falfdje fiebe.

2>ie raupiattertge 3llpcnrofe

3ft mir §eut' »ottj immer lieber
3118 bic ajurne Kornblume
3m ©eireibeatfer.

Unfere ungefügen <Sd}U)eijerberge

©inb mir §enf nocb immer lieber
bie fd)meibig=fcmften §ör)en,

S)ic ba8 ftladjlûitb beben.

31H' bie guten ©djuietjerbauernregeln
Stnb mir §euf nocb immer lieber

3113 bic feinften îtyloutalenïniffe
3ln ben ftftrftetUjöfen.

©brlicb grob nad) hinten unb nadj 3lnfjen

3ft mir §enf nod) immer lieber
3118 gemeines Sjpitjclnicfen
Unter freiem Sßolf.

2>erbe Sauft, ein ebrlid} fdjarfc8 ©djeltwort

3ft mir §euf nodj immer lieber
3118 ein 9ßor)lgemuttjer" SndjSfdjnmnâ

9)îit ber §eudjlerjunge.

©letfdjerbädje, milbc 23erge8toaffer

Siiib mir £>euf nodj immer lieber

3118 ein abgeftanb'ner Sifdjbnd}"
95ttt bem Krötenfang.

Unfere cbrlicb-bummcn Sdjweiäerfü^e

Sinb mir §eut' nocb immer lieber

3118 bie Ijungerigett £ochmutlj8gäule,

2)ie beim Wafyoat fcbnüffeln.

tpoxxnexxticfyt ift g>etfe.
Vertrag con §ernt qjrofeffor ©fdjeibtti.

Gïtoartungênolle 3 " h ö r e t
Sie ©onne befteljt auê Seite! Sie

Sonnenfttal)ten fmb feifetjattig!
Siefe geftfteQung tft bet neuefte SLriumpf ber

3Biffenfd)aft SBirflidje, wahrhaftige Seife, aber

h i m m 1 i f dj e Seife

Siefe su beroeifen, ftelje id) uor ^brxen.

SBer nod) not einem Saljre eine foïdje SLfjefe

aufgeteilt hätte, ben roürbe man eingeftampft,

nein ju Seife, p ganj geroöhnlidjer Sdjmierfeife

eingefod)t Ijaben.

Unb je&t? SBet'ê nidjt glaubt, bem pafftrt

baéfelbe!

Voilà, ein Sriumpf jug ber SBiffenfdjaft VLu

plöfctidj auftaudjenb, leudjtenb, blenbenb, über=

tafdjenb, bie ganje SJÎeinung beherrfdjenb, fid)

Sllleê anbeienb $u güfeen merfenb, mit eine:::

Schlage alle ©egner beftegenb, auë ben geinben

glütpenbe greunbe madjenb So gieret baê Sonnenlidjt atê Seife baljet

Slber roarum h<" benn in ben 6000 3afjren, in roeldjen bie SBelt fteht,

Sfiiemanb an fo roaê gebadjt? Qa, baê ift eben aud) ein Gi beê Samofleë,

über roetdjem baê Sdjroert beê Mumbuê îjing.

3efct fiel eêl Unb erleichtert ahntet bie SBelt öuf. Safe ein Sonnen»

ftratjt nerttärenber unb reinigenber roirft, alê taufenb SBäfdjerinnen,

roeife man urlängft,
Stber rooljer tarn baê? Sie gotfdjung l)at eê herausgebracht, Unb roie

einfad)

Sie SBirfung fteljt im SSerljältnife jur Gntfernung, roie eine gefoltene

SButft ju einer ungefottenen. Unb bie (Entfernung bjnroieber jur ©ubftanj,

roie ein §eufuber ju einem 93örfenfeiifat. Saë fjeifet, biblifd) gefprodjen, auë
ben Saaten roerbet 3h* fte erfennen", ober auf beutfdj, roenn roir Stofenbuft

riedien, fo ift tein fiompofihaufen in ber SRärje.

3dj roitl mid), nerehtte 3"hörer, beuttid)er auêfpredjen.

Sie 3ägeru)eorie behauptet mit 3ted)t: Qeber ©egenftanb bufte. SBaë

ift aber Suft? Suft Reifet bie fluibifdje Slbgabe eineê iîôrperê non feinem

Körper an bie Suft.

Sllfo SBenn bie Sonnenftrahlen erroätmenb, reinigenb,roeif3mad)cnb
roirten, fo mufe bie Subftanj, auë roeldjer bie Sonne, roeldje biefe Straelen

ausfenbet befteht, biefe Gigenfdjaften in nod) riet gröfeerem SDtaajse haben.

Unb biefe Sapajitäten, roeldje bie Sonne entroidett, tennen roir jur Stunbe

nur an einer 2)taterie auf ber Grbe : Sin ber S e i f e ; bie allein roirtt

reinigenb unb roeifemadjenb.

Ergo befteht bie Sonne auê S e i f e unb bie Sonnenftraljlen finb f e i f e

(jaltenb. Sen SRufjm, biefe SLfjatfadje feftgeftellt ju haben, gehört ber girma

S en er & Sie. in Sinerpool unb Saufanne unb alê biefe, nadj jahrelangen 33er»

fudjen, bie S^atfadje feftgeftellt, ging fie in uneigennüfciger, nerbantenë»

roerttjefter SBeife fofort an bie praftifdje Ueberfe^ung berfelben. Sie fagt ftd)

auf englifd) befanntlid) ber SBettfpradje : Sunlight is Soap, alfo

mad)en roir Soap auê Sunlight.
So entftanb bie Sunlightsoap, mit ber garantirt gleidj en SBirtung

beê Sonnenlid)teë ober ber milben Sonnenftratjlen. $ e i n g I e d e n

roiberftetjt, fein unorbentlidjer ©etudj bätt fid), baê Sllleê fällt barjin,

roo ftd) biefe Seife jeigt. Sas fteinfte Stûd baoon, roeldjeê offen batiegt,

reinigt fdjon bie Umgebung in einem Umfreiê non 100 ÜJtetern.

Sie tjaben 9tedjt, tjcdjüerctjtte SA'brer, bap Sie ftaunen. §ätte id) nur

ein roinjigeê Stüdlein non biefer Seife jur $anb, Sie roürben gleid) bie

oortbeiltjaftefte SBirfung berfelben auf 3h" geehrte ©efellfd)aft beobadjten

tönnen.

©enug, ber 93eroeiê, ber glänaenbe 33etueië ift erbracht; erbracht

oor einer iltuftreu ©efeltfcbaft, not zahlreichen 33ertretern bet S3teffe, auf

roeldje befanntlid) baê SBefer, ber guten Seife aud) roohlthätig roirten roürbe.

§aben Sie ihn gefehen, ben ftotjen, beroimpelten Sampfer non ©enf
abfahren? Sie SDtuftf raufdjte burd) bie fonnenburchftrömte Suft unb fed)ê=

hunbert fefttid) getleibete SBafdjjungfrauen jubelten über ben flaren Spiegel

beê See'ê b^n- Sriumpf, roir haben fte!"

SBaê hatten fte? Sie Sunlightsoap! Unb eë galt, biefe ju probiren.

SBo tonnten fie eê beffer, alë am ©enferjee, roo befanntlid) audj nidjt Sllleê

fauber ift.
Sa rourbe getanbet, bort rourbe gelanbet unb eê fpielten ftdj SBettroafdjen

ab, bie ftd) geroafdjen hatten. Sie Sunlightsoap überflügelte Sllle». fiein

gieden blieb haften ; Sllleê fdjneeroeifs, engelrein. 3a, in ber feilte beê ©efedjteê

rourbe fogar fo energifd) gerieben, bafj ftd) bie Seife roieber in Sonnenftrahten

auflöste unb Sllleê in golge beffen trofc ftrömenbem Stegen im heiteren, hellen

Sonnenfdjein ftanb.

Sllle SLtjeitnehmer roaren entäüdt, beraufd)t non bem glänjenben Grfolge

biefer Seife unb bie S3reffe beeilte ftd), biefe übertafd)enbe ^unbe in bie

roeite SBelt ju tragen.

Unb bie Sladjridjt ftiefs nidjt auf 3meifet, auf Dppofttion, fte fanb ©tauben.
Sludj baê gehört ju ben Kriterien ber SBal)r[)cit, bafe fte ©tauben,

fofortigen ©lauben finbet.

Ser Gsrfolg roar aber aud) nerblüffenb, gro&artig über alteê Gtroarten!

Zbat\ad)tn beroeifen. Stm folgenben Sage gingen fdjon per SEele-

graph folgenbe S3efteltungen ein:

Sie SEimeä" befteate für 1000 S.=St um ben haschen pgott=

33arnellfleden roegjuroafdjen.

Sie Jtorbbeutfdje Slltgemeine" für 1000 Sötf., um in Seutfa>

lanb bte Soätatbemotraten* unb bie 3eitungëunterbrûdungêmofen" ju befeitigen.

©enerat 93 ou langer für 10,000 gr., um ju roerben roie ein fiinb,

fein Gnget ift fo rein".
Sie S3atriotentiga für 1000 gr. jur Selbftroafdjung.

33oliäeinfpettor9Bohtgemuth im Stamen feiner 33orgefegten für 500 3)tf.,

um roegjubringen, roaë ber 9tr>ein nidjt abroafdjt.

jjetr $ t) t h o n unb £err S(5 e b r a j 3 i n i beftellten je 200 Jîilo, um

ihre fantonalen guftänoe fd)ön ju färben.

§etr G r i f p t jmei Sd)iffëlabungen, um bie SDtohren in Stfrifa roeife

ju roafd)en unb bie Staatêfaffe ju reinigen.

Unb fo nod) eine üttaffe non Slufträgen; non Saterlafen, §eliophoben,

ginfterlingeu unb SOtudetn ungejähtte Heinere Slufträge. Siplomaten unb

«ßotitifer bleiben aud) nidjt jurüd, fo roenig alê 3unggefelten unb alte 3"n9s

frauen, künftler, ©eleljrte uub Steinhauer.

©egenüber fotdjen einfeifenben Grfotgen aber, roaê fott man ba noch

lange rebnern unb rühmen? Sllfo gehet tjin unb tljuet beêgleidjen!

SBir aber motten auêeinanber gehen, inbem roir rufen: Siefer Sdjafc

für alte Haushaltungen unb SBafdjfähigen lebe l)odj

§oaj bie Suulight-Seife $od) bie Sonnenlidjt=Soap §od)!

Weber ehrlicher Haß als falsche Webe.

Die rauhblätterige Alpenrose

Ist mir Heut' noch immer lieber

Als die azurne Kornblume

Im Getreideacker.

Unsere uugesügen Schweizerberge

Sind mir Heut' noch immer lieber

Als die schmeidig-sanfteu Höhen,
Die das Flachland heben.

All' die guten Schweizerbauernregeln

Sind mir Heut' noch immer lieber

Als die feinsten Diplomatenkniffe
An den Fürstenhöfen.

Ehrlich grob nach Innen und nach Außen

Ist mir Heut' noch immer lieber

Als gemeines Spitzelwesen

Unter freiem Volk.

Derbe Faust, ein ehrlich scharfes Scheltwort

Ist mir Heut' noch immer lieber

Als ein Wohlgemuther" Fuchsschwanz

Mit der Heuchlerzunge.

Gletscherbäche, wilde Bergeswasser

Sind mir Heut' noch immer lieber

Als ein abgestand'ner Fisch dach"

Mit dem Krötensang.

Unsere ehrlich-dummen Schweizerkühe

Sind mir Hent' noch immer lieber

Als die hnngerigen Hochmuthsgäule,

Die beim Nachbar schnüffeln.

Sonnenlicht ist Seife.
Vortrag von Herrn Professor Gscheidtli,

Erwartungsvolle Zuhörerl
Die Sonne besteht aus Seife! Die

Sonnenstrahlen sind seisehaltig!
Diese Feststellung ist der neueste Triumps der

Wissenschaft! Wirkliche, wahrhastige Seise, aber

himmlische Seife!
Dieß zu beweisen, stehe ich vor Ihnen.
Wer noch vor einem Jahre eine solche These

aufgestellt hätte, den würde man eingestampft,

nein zu Seife, zu ganz gewöhnlicher Schmierseife

eingekocht haben.

Und jetzt? Wer's nicht glaubt, dem passirt

dasselbe l

Voilà, ein Triumpszug der Wissenschast

Urplötzlich austauchend, leuchtend, blendend,

überraschend, die ganze Meinung beherrschend, sich

Alles anbetend zu Füßen werfend, mit einen'.

Schlage alle Gegner besiegend, aus den Feinden

glühende Freunde machend So zieht das Sonnenlicht als Seise daher

Aber warum hat denn in den 6000 Jahren, in welchen die Welt steht,

Niemand an so was gedacht? Ja, das ist eben auch ein Ei des Damokles,

über welchem das Schwert des Kolumbus hing.

Jetzt fiel esl Und erleichtert athmet die Welt auf. Daß ein Sonnenstrahl

verklärender und reinigender wirkt, als tausend Wäscherinnen,

weiß man urlängst.
Aber woher kam das? Die Forschung hat es herausgebracht. Und wie

einfach

Die Wirkung steht im Verhältniß zur Entsernung, wie eine gesottene

Wurst zu einer ungesottenen. Und die Entfernung hinwieder zur Substanz,

wie ein Heufuder zu einem Börsensensal. Das heißt, biblisch gesprochen, aus
den Thaten werdet Ihr sie erkennen", oder aus deutsch, wenn wir Rosendust

riechen, so ist kein Komposthausen in der Nähe.

Ich will mich, verehrte Zuhörer, deutlicher aussprechen.

Die Jägertheorie behauptet mit Recht: Jeder Gegenstand dufte. Was

ist aber Dust? Dust heißt die sluidische Abgabe eines Körpers von seinem

Körper an die Luft.

Also Wen» die Sonnenstrahlen erwärmend, reinigend, weißmachend

wirken, so muh die Substanz, aus welcher die Sonne, welche diese Strahlen

aussendet besteht, diese Eigenschaften in noch viel größerem Maaße haben.

Und diese Kapazitäten, welche die Sonne entwickelt, kennen wir zur Stunde

nur an einer Materie aus der Erde: An der Seifei die allein wirkt

reinigend und weißmachend.

lür-zo besteht die Sonne aus S e i f e und die Sonnenstrahlen sind seise-

h alt end. Den Ruhm, diese Thatsache sestgestellt zu haben, gehört der Firma

Lever à Cie. in Liverpool und Lausanne und als diese, nach jahrelangen

Versuchen, die Thatsache festgestellt, ging sie in uneigennütziger, verdankens-

werthester Weise sofort an die praktische Uebersetzung derselben. Sie sagt sich

auf englisch bekanntlich der Weltsprache : 3urili>zbl is 8ogp, also

machen wir 8osp aus Luoli^kt.
So entstand die stmli-ztttsogp, mit der garantirt gleichen Wirkung

des Sonnenlichtes oder der milden Sonnenstrahlen. Kein Flecken
widersteht, kein unordentlicher Geruch hält sich, das Alles fällt dahin,

wo sich diese Seise zeigt. Das kleinste Stück davon, welches ofM daliegt,

reinigt schon die Umgebung in einem Umkreis von 100 Metern.

Sie haben Recht, hochverehrte Zuhörer, daß Sie staunen. Hätte ich nur

ein winziges Stücklein von dieser Seise zur Hand, Sie würden gleich die

vortheilhasteste Wirkung derselben auf Ihre geehrte Gesellschaft beobachten

können.

Genug, der Beweis, der glänzende Beweis ist erbracht; erbracht

vor einer illustren Gesellschast, vor zahlreichen Vertretern der Presse, auf

welche bekanntlich das Weser, der guten Seise auch wohlthätig wirken würde.

Haben Sie ihn gesehen, den stolzen, bewimpelten Damvser von Gens

abfahren? Tie Musik rauschte durch die sonnendurchströmte Luft und

sechshundert sestlich gekleidete Waschjungsrauen jubelten über den klaren Spiegel

des See's hin: Triumvf, wir haben sie!"

Was hatten sie? Die SunliKtitso-zp Und es galt, diese zu probiren.

Wo konnten sie es besser, als am Genfersee, wo bekanntlich auch nicht Alles

sauber ist.

Da wurde gelandet, dort wurde gelandet und es spielten sich Wettwaschen

ab, die sich gewaschen hatten. Die Lulllißkisosp überflügelte Alles. Kein

Flecken blieb hasten ; Alles schneeweiß, engelrein. Ja, in der Hitze des Gefechtes

wurde sogar so energisch gerieben, daß sich die Seife wieder in Sonnenstrahlen

auflöste und Alles in Folge dessen trotz strömendem Regen im heiteren, hellen

Sonnenschein stand.

Alle Theilnehmer waren entzückt, berauscht von dem glänzenden Erfolge

dieser Seife und die Presse beeilte sich, diese überraschende Kunde in die

weite Welt zu tragen.

Und die Nachricht stieß nicht aus Zweifel, aus Opposition, sie fand Glauben.
Auch das gehört zu den Kriterien der Wahrheit, daß sie Glauben,

sofortigen Glauben findet.

Ter Ersolg war aber auch verblüffend, großartig über alles Erwarten!

Thatsachen beweisen. Am folgenden Tage gingen schon per

Telegraph solgende Bestellungen ein:

Die Times" bestellte sür 1000 L.-St., um den häßlichen Pigott-

Parneilflecken wegzumaschen.

Die Norddeutsche Allgemeine" für 1000 Mk., um in Deutschland

die Sozialdemokraten- und die Zeitungsunterdrückungsmosen" zu beseitigen.

General Boulanger sür 10,000 Fr., um zu werden wie ein Kind,

kein Engel ist so rein".
Tie Patriotenliga für 1000 Fr. zur Selbstwaschung.

Polizeinspektor Wohlgemut h im Namen seiner Vorgesetzten sür 500 Mk.,

um wegzubringen, was der Rhein nicht abwascht.

Herr P r> t h o n und Herr Pedrazzini bestellten je 200 Kilo, um

ihre kantonalen Zustände schön zu färben.

Herr Crispi zwei Schiffsladungen, um die Mohren in Afrika weiß

zu waschen und die Staatskasse zu reinigen.

Und so noch eine Masse von Aufträgen; von Llaterlaken, Heliophoben,

Finsterlingen und Muckern ungezählte kleinere Austräge. Diplomaten und

Politiker bleiben auch nicht zurück, so wenig als Junggesellen und alte

Jungfrauen, Künstler, Gelehrte und Steinhauer.

Gegenüber solchen einseisenden Ersolgen aber, was soll man da noch

lange rednern und rühmen? Also gehet hin und thuet desgleichen!

Wir aber wollen auseinander gehen, indem wir rusen: Dieser Schatz

für alle Haushaltungen und Waschsähigen lebe hoch!

Hoch die Suuli-zkl-Seife Hoch die Sonnenlicht-Sosp I Hoch!


	Lieber ehrlicher Hass als falsche Liebe

